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5 15 nn "Dienstag," 
den 30. März. 


Oer Breslauer Beobachter erſcheint wöchentlich 
vier Mal, Dienſtags, Donnerſtags, Sonn⸗ 
abends u. Sonntags, zu dem Preſſe von Vier 
Pfg. die Nummer, oder wöchentlich Fir 4Nummern 
Einen Sgr. Vier Pfg., und wird fur dieſen Preis 

durch die beauftragten Colporteure abgeliefert. 
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fe bach Heinrich Hichter, Expedition: Buchhandlun; g von Geintich möchte, Aibesgteſteh N 0 


An Wie gecbrien Abonnenten! Bye RE, 


Bei dem nahen Schluſſe des erſten Quartals erſuchen wir die geehrten Abonnenten des Breslauer, Beodadters, ung ihre Beem für 0 neue 
N SR bald naeh zu laſſen, damit wir im e ſind, vollſtaͤndige Exemplare zu liefern. 10 5 


1 „ Preitehntik" 19 0 
9 306 . 721179 


2 8 Zebe Buchhandlung und die damit beauſtlaßten 
Commiſſionaire in der Provinz beſorgen dieſes Blatt 
bei wöchentlicher Ablieferung zu 20 Sgr. das Quar⸗ 
kal von 52 Nr., ſowie alle Königl. Poſt⸗Anſtalten 
bei wöchentlich viermaliger Verſendung zu 224 Gar 
Einzelne Nummern koſten 4 Sgr, fl 


Annahme der Inſerate 
für Breslauer Beebach ter bis 5 Uhr Abends. 
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Die Todtenbraut. 


Wah rend meines Aufenthaltes in L., einem kleinen freundüchen Staͤdtchen, 
waren, mir zwei Perſonen beſonders aufgefallen, die taglich Abends eine Stunde 
promenitten und deren leidende Geſundheit dieſe Bewegung zu fordern ſchien. 
Die eine dieler Perſonen war eine Blondine von ſeltener een deren zarte, 
ar ah jenen leidenden Ausdruck hatten, 


er ging eee für 3 Umgebung ah und ab, und nur ein aufmerk⸗ 
ſamer Beobachter konnte entdecken, daß zwiſchen ihm und dem blonden Midchen 
eine geiſtige 36 a 


Ane 
„Ich Per Dir treu zu Bleiben, rief Erwine, „ moͤge ich die Braut eines 
Todten ſein, wenn ich je einem ndern Manne meine Hand reiche ll“ 


Friede des Herzens Sehnen geendet haͤtte. Ballin hatte Anfangs fleißig geſchrie⸗ 
ben, als aber fein Regiment weiter vorruͤckte und der regelmaͤßige Lauf der Poſten 
aufhoͤrte, ſchwand ſelbſt der einzige Troſt, des Geliebten zar tliche Briefe. 
Zeit und des Geliebten Schweigen halten fein Bild in Schatten geftellt, während 
das Bild eines jungen Mannes lebendig vor ihr ſtand, der Zutritt in ihres Va⸗ 
ters Haus hatte, und ihr eine huldigende Aufmerkſamkeit erwies. Sie glaubte 
keine Untreue zu begehen, wenn ſie den Worten des jungen Darnow ihr Ohr 
ſchenkte, denn er ſprach ja nicht von ſich, ſondern von ihrem Geliebten. 1 

Die Hoffnung auf Ballins Rückkehr ſchwand mehr und mehr. Taͤglich las 


Al 


es Ende des 
1 durch 


r Lieb en hatte mit einem 19 0 woblihuenden Gale die 
unendlich 1 5 1 reine Liebe Ballins erkannt, und es durchzuckte fi ſie ein ſchmerz⸗ 
‚lsber Wehe, als dieſer in der Trennungsſtunde ſch vergebens bemühte, feines 

‚Schmerzes Her, as werden. 5 

„„Ich zweifle Dein er Liebe nicht,“ ſagte a „denn ſollte ich Dich ktreulos 
glauben, ſo müßte ich ja dle feindliche Kugel ſegnen, die mein Herz vom lebens⸗ 
langen Grame befreien würde; verſprich mir, treu zu bleiben, ſollte auch das 
Schickſal meine Ruͤckkehr berzogern; e mir, nie einem andern Manne 
Deine Hand zu geben, ſo lange ich lebe“ ö s 


** 


Mir 
ih 
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man in den Zeitungen lange Liſten von Gebliebenen und Verwundeten, und 
unter den erſten war auch Ballin. 

Erwine beweinte den Geliebten als todt, und Darnow hatte viel zu Eöſten z 
unter ſeinen Troſtgruͤnden blickte manchmal ein Funke Hoffnung hervor, daß 
4 805 nicht alles Gluͤck des Lebens für ſie verloren ſei, wenn ſie einer neuen Liebe 
Gehoͤr geben wolle. Zwar wollte Erwine den Geliebten bis zum Tode im ent⸗ 
ſagenden Schmerze betrauern, aber Darnows Troſtgtünde und die Zeit brachte 
fie zu der Erkenntniß, daß ihre Schönheit nicht für den Schmerz beſtimmt ſei 
und fie wurde Darnow's Verlobte. Einige Tage vor der Vermaͤhlung machte fie 
mit Darnom einen Beſuch. Als fie. nah Haufe gehen wollten, regnete es; Darnow 
wollte eir en Regenſchirm holen, Erwine ließ dies aus Beſorgniß fuͤr das Verlobten 
Getundheit nicht zu, well er etwas unpaͤßlich war und ſandte eine Magd ‚fort. Als 


1 dieſe zu lange ausblieb, ging Darnow dennoch, kam ganz durchnaͤßt zuruck, mußte f 


lch am andern Tage zu Bette legen und war am Hochzeits tagt, and uche 8 


Erwine weinte nicht, als ſi ſie des Verlobten Tod erfuhr z fie lächelte i in wahn⸗ 
ſinnigem Schmerze zu der Trauerkunde. Ballins Abſchieds worte und ihr gege⸗ 
benes Versprechen, gruben ſich mit glühenden Lettern in ihr Herz. Sie glaubte 
mit ihrem Jawort dem um ſie werdenden Manne den Tod gegeben zu haben. 
Da fie ihres Herzens Qualen mit keinem Worte verrieth, glaubte fi 
1 getroͤſtet und machte ihr kund, daß der Bruder des Verblichenen um ihre Hand 
werbe. i 


Erwine ſchauderte zuſammenz fe wollte den Antrag zu rückweiſen⸗ Als 


aber der Vater ihr vorſtellte, daß er nur dann ruhig ſterben koͤnne, wenn er die 


Tochter verſorgt wiſſe, willigte ſſe⸗ in den Antrag: Sie glaubte durch ihre Ein⸗ 
willigung Gewißheit zu erhalten, oh, Darnow's Tod Zufall oder Kugel ahnte 
„Treubruchs geweſen ſei. 

Sie war uͤberzeugt, das ihr neuer Berlobter das Schickſal feines, Bruders 
theilen werde, und ihr Zuſtand war: fi eberhaft, als dieſer am Vorabende der 
Hochzeit vom Gluͤcke des folgenden Tages ſprach. Der Liebende hatte feine 
Braut erſucht, den Morgen des feſtlichen Tages durch einen Spaziergang in der 
geſchmuͤckten Natur zu beginnen, und in Erwinen regte ſich eine Hoffnung, als 
fie am Arme des Eräftigen Juͤnglings durch die bluͤhenden Auen wandelte, und 


Zwei Jahre verfloffen, ‚ohne; daß der von odd ſehnlichſt REN 


Die 


ſie ihr Vater 


nur noch wenige Stunden bis zu dem verhaͤngnißvollen Augenblicke fehlten, den 


ihre Zweifel enden ſollte. Sie. wandelten an dem Ufer eines Fluſſes, als Er⸗ 
wine ihr Wohlgefallen an einigen Blumen aͤußerte, die am Rande des Waſſers 
prangten. Ehe noch ee des Bräutigams. Eile hindern konnte, war dieſer 
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5 Seine Verhaͤltniſſe erwarben ihm leicht Zutritt in das Haus von Erwinens 
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iger ber a eee aus, und ertrank vor den Augen | derer Zweifel nen: zit ſchw anden, u 9 11 kächeret Zeit, 
er verzweifeln au) rn aass ich erwartet, uͤberraſchte mich it der 7 3 Eine ei 
Erwine 1 de bewußtlos nach Hause gebracht und ranz vierzehn Tage mit i 5 die es. werden. e ie Gag 9 
dem Tode. S genas körperlich, aber ihr Geiſt war zerrüttst: die leiſeſte Er- Wernhof war uͤberaus gluͤcklich, und babe Wolfs bartl ten trübe 
waͤhnung des Geſchehenen brachte ſie in einen lebensgefaͤhrlichen Zuſtand. Ihr Ahnungen, die aber gaͤnzlich ſchwanden, als ohne Gefaͤhrduͤng der Hochzeitstag 
00 0 1 sei einige Zeit ae der Tochter a. Dt zu verlaſſen, erſchien. Mit verklaͤrtem Lächeln ging Erwine zur Kirche, m Ki 

o Alles ſo ſchreckenvolle Erinnerungen in ihr erregte. Elin Jahr brachten fe Haͤndedruck lohnte nach volle re meir Gluͤcke x 
auf Reiſen zu, und als fie zuruͤckkehrten, war wohl Erwinens eh Welten. 1 * 8 ran r zum Glücks de 
gewichen, aber ein unheilbarer Gram nagte an ihrer Geſundheit; ſie fprady Als Erwine an Wernhofs Arme aus der Kirche trat, ſtand unfern der 
Tagelang kein Wort, ging aber beinahe täglich nach der Stelle, wo der juͤngere Thüre ein Mann in einen Mantel gehuͤllt; kaum hatten die Brautleute die 
Darnow den Tod gefunden, ſetzte ſich an das Ufer und warf Blumen in das e Hille uͤberſchritten, fo trat der Mann auf fie; u. wa ef den Mantel zuruͤck 

Waſſer; ſonſt lebts fie ſtill und verrichtete ihre Geſchaͤfte mit Duldſamkeit und rd mit dumpfer Stimme zu Erwinen: „So ha Du he m 1 


Ver⸗ 


msn 


aber den größten Theil feiner Jugend in der Hauptſtadt des Landes und in Star auf und ſüchte Feind Leben zuruckzurufen; da fiel ein ſchwerer Koͤrper vom 
lien zugebcacht, wo er ſein Talent für Malerei ausgebildet; als anerkannter Dache des Portals) und Wernhof ſank neben ſeiner ohnmächtigen Braut nieder. 
Kuͤnſtler zuruͤckkehrend, waͤhlte er ſeine Vaterſtadt zum Aufenthalte, um in der Ein Junge war auf das Kirchendach geklettert, um den Brautzug beſſer zu 
Ruhe des Landlebens die reichen Bilder feiner Fantaſſe auf die Leinwand zu zau⸗ ehen; die abenteuerliche Storung Ballins war Urſache, daß er ſich zu weit vor⸗ 
bern. Dem Auge des Kuͤnſtlers konnte die noch immer ausgezeichnete Schoͤn⸗ beugte und herabſtuͤrzte. Sein Fall auf Wernhof hatte ihn zwar gerettet, 
heit Erwinens nicht entgehen, und was Anfangs blos Kuͤnſtlerſinn ihm interef- Wernhof aber war das Genick gebrochen! — 2 


ſant machte, erregte bald inniges Mitleid und Liebe, als er Erwinens Schickſal 


erfuhr, und ſie mit dem Namen „Todtenbraut“ benennen hoͤrte. Er ent⸗ Ein Jahr nach dieſem Vorfalle beſuchte ich die Irrenanſtalt zu W., ich erhielt 


deckte bald ihre Gänge zzu der verhaͤngnißvollen Stelle, und fand ein Pläschen, Zutritt in die Abtheilung des weiblichen Geschlechts; än einer Zelle kniete ein 

wo er ſie ungeſehen belauſchen konnte. Der Ausdruck 28. Schmerzes, mit dem Maͤdchen vor einem Knochengerippe uͤrttiche Liehkoſun⸗ 
Erwine die Blumen in's Waſſer warf, gruben ſich tief in das Herz des jungen gen. Bei unſerm Eintritt wandte die Jere ihr Geſicht gegen uns — es war 

Mannes; und er wagte den Verſuch, ſie von ihrem Grame zu heilen. die Todtenbraut!  - \ 


Vater; dieſer gewann den jungen Mann lieb, und ſelbſt Erwine ſchien ihren — 
1 zu vergeſſen, wenn Wernhof zu ihr redete und Scenen aus ſeinem Kuͤnſt⸗ a KEN 
erleben erzaͤhlte. Wernhof's Geſellſchaft war Erwinen nach und nach unent⸗ 35 3 ; 
behrlich geworden. Dem ungeachtet wagte Wernhof- nicht, ſeine Gefuͤhle 8 Beo hi) achtungen. 
kund zu geben; er blieb der anſpruchloſe Freund, er wollt? Erwinen erſt volk N 7 Ba | 
kommen geneſen wiſſen, ehe er es fur raͤthlich hielt, das Erwinen ſchrecklich a r 
gewordene Wort Liebe auszuſprechen. Dieſe ſelbſt hatte keine Ahnung von Der Aengſtliche. er 
dem Eindrucke, den Wernhof auf ſie gemacht hatte; Ballins Liebe hatte des ! 


jugendlichen Herzens erſte Regungen gefangen genommen; es war jedoch ihr | Der Aengſtliche iſt von dem Verlegnen ſehr verſchſeden. Dleſer wahlt oft 


Umgang von zu kurzer Dauer, um einen bleibenden Eindruck zuruͤckzulaſſen; keine, oft undienliche Mittel zu ſeinem Zweck; iſt beſtürzt, weil er entweber 
Darnow war ihr mehr Freund als Geliebter geweſen, und eeft Wernhof's ſich Andre fuͤr mehr haͤlt, als ſie ſind, oder ſich felbſt fuͤr zu geringez jener fürchtet 
gleich bleibende Zaͤrtlichkeit hatte ihe Herz gerührt; fie'fühfte ſich unwiderſtehlich Gefahren, wo keine da ſind. Das Ungluck des Verlegnen iſt vorübergehend, 


zu ihm hingezogen, war aber ohne Ahnung, daß dieſes Gefuͤhl Liebe ſei. des Aengſtlichen dauernd. Der erſte lebt in der Gegenwart: der andere mehr 


Ohne ſich uber ihre Gefühle Rechenſchaft zu geben, öffnete fie ihr Herz ver⸗ in der Zukunft. Er erwacht und mit Angſt erhebt er ſich aus feinen, Betts, 
trauend gegen Wernhof, und als dieſer, getaͤuſcht von ihrer ſtillen Ergebung, Seine Gattin begruͤßt ihn mit einem freundlichen Laͤcheln; in ihren Blicken 
mit gluͤhenden Worten ſeine Liebe erklärte, da ſchrak fie zuſammen; an dem lieſt er den Vorſatz zur Untreue, Mit Zittern ergreift die Taſſe, weil er glaubt, 
ſchmerzlichen Wehe, das ſie bei Wernhof's Worten durchzuckte, erkannte fie ploͤtz ſie könne Gift enthalten. Eine Spinne ſchleicht über ſeinen Pantoffel, ſie iſt 
lich, das fie Wernhof liebe; mit bebender Stimme erwiderte fie: 


‚Opfer? Ja, ich liebe -Sie, Wernhof! und weil ich Sſe liebe, kann ich Sie nicht an feine Thuͤre; er wähnt ſeinen Glaͤubiger zu hoͤren, dem er ſeit dier Wochen 
dem Tode preis geben, der Sie erwartet, ſobald meine Lippen das Jawort aus- eine unbedeutende Summe ſchuldig iſt, die er ihm jeden Tag bezahlen kann. Er 
ſprechen! Warum mußten Sie das Wort Liebe aussprechen, das von meinen hört im Vorübergehn zufäl g ſeinen Namen nennen, ale Nen Bo ihn 
Lippen ein Todesurtheil iſt? Watum mußten Sie den Schleier hinwegreißen, deriſche Gerüchte von ſich verbreitet zu ſehen, und doch 


den eine wohlthuende Ungewißheit uͤber meine Gefühle gebreitet hatte? Ich liebe geſprochen. Er hat gelegentlich einen andern getadelt; in dieſem erblickte er 


Sit! Aber ich kann Ihnen nicht angehoͤren, denn ich kann ja nur die Braut einen unverſoͤhnlichen Feind. Er will ein wichtiges Werk unternehmen, allein 


eines Todten werden!“ f a 

Sie ſank ohnmächtig zuſammen; als ſie wieder die Augen aufſchlug, fiel ihr daß er ſeinen ganzen Plan aufgiebt. Ueberall ſieht er fh, von, Gegnern und 
gebrochener Blick auf Wernhof, und ſie bat ihn, ſich zu entfernen. Er gehorchte Wiederſachern umringt und nur wenige halten es der Mühe werth, ur gu ihn 

als er am anden Tage zu Beſuch kam, fand er ſie bleich auf dem Sopha ſitzen. zu achten. In ſeinerz Einbildung verwüſten fon ae Land, worin er 

Bei Wernhof's Eintritte ſtand ſie auf eee un kühe errüngener Faſ⸗ wohnt; verzehrt eine Hungersnoth ö 6 

ſun Nan zh n! Won ami gvig adden suo enz ie 


De e e VVA ganze Familie Hintvep.ı Die gunde Welt ſtiiot ihm aus. Ser verlapt [eine 
„Ihre geſtrige Erklarung, mein lieber Freund! hat es mir klar gemacht daß Behaufungz unterweges quält ihn der Gedanke, es werden Diebe kommen 
‚für. mich auf Erden des Grames kein Ende iſt; wenn Sie mich wirklich lieben, 
meiden Sie mich; Ihre Stimme ſchneidet mir durch das Herz, und wenn Sie 
mich vor Wahnſinn bewahren wollen, fo ſprechen Ste nie ein Wort, das meine 

n margin 7a 


HIN IR 


Menſchen wahrnimmt? Vielleicht liegt der Grund ſchot in unſermn Körper u 
in der Verſchiedenheit unfrer Temperamente. Der Menſch mit Sa dik⸗ 
t Blut leite 


Jugend gemacht werden, haften bekanntlich zu tief, Nicht feicen ik s d die 
Folge einer verkehrten Refigiöfität, Wer zu ſehr an Formel, au jechenglau⸗ 
ben, an veralteten Hane Hänge, Web in der Regel immer Allg ii ex je 
als der voturkheilsfrele, undefangne Freund der Wahrheit. * 
Aeltern und Etzieher ſollten fleißig darauf achten, di Bin | 

len ihrer Kinder nicht zu veranlaſſen, weil nicht leicht einer ſo feht 


geltend machte. Ich und meine Braut hüteten uns zu drängen, und fanden 


den ſchoͤnſten Lohn unſerer Bemuhungen in dem ſichtbaren Aufbluͤhen Erwinens, enſchen 


barer 


b H e | ein Bote eines bevorſtehenden unglücklichen Falls. Er denkt an feine Arbeſten, 
„So iſt mein ſchreckliches Schickſal noch nicht verſoͤhnt, fordert es noch ein im Voraus ſtellen ſich ihm die Schwierigkeiten derſelben dar. Ein Freund klopft 


t Niemand bon ihm 


Ta ande z ra 
une weh dr Er verläßt (eine 


Aber woher dieſes ängſtlſche Weſen, das man an ſo vielen, okt den bes 0 i 
m 


a 
ee 


S — ad ud dae t ute zum dritten? 
5 FOR FEN N a male die mir gelobte Treue gebrochen! Erwine Harte mit Entfegen Balliinn 
In dieſer Zeit kam der junge Wernhof nach L.; er war hier geboren, hatte erkannt, und⸗ ſank ohnmächtig zuſam men. Wernhof ſing fie in ſeinen Armen 


t zu den Geſchaͤften des Lebens, zu en Unternehmungen 2) Herrn Schmiedeaͤlteſter Mückude geb. zu Bieslun 1798. a 
unköta madı a man Sämisrigeit in, Yale, 7411 als eine | . Herrn Franz Adrian Köcher, Dr, Philos., Privatdocent an der Uni⸗ 


lichkeit. 7 ö 4 berſität und Gymnaſiallehrer zu Breslau, geb. zu Prag d. 6. Febr. 1786. 
„dba e zn 1 0 RR : 4) Herrn Bandagisten W. E. Th. Deesg, einer der 33, welche durch ihr Zu⸗ 


Hein f 1347 ſammentreten am 6. Juli 1818 den Breslauer Gewerbeverein konſtituirten, von 
1. ei 1 * rmal⸗Zeitungsleſer. N 


denen nur 13 noch leben! — Ii verfloſſenen Jahre wurden 60 Vorſtandsver⸗ 

wi 000 ſammlungen und 13 allgemeine Verſammlungen abgehalten. Der Caſſenbericht 

0 ls ich juͤngſt in einer hiefigen offentlichen Erfriſchungs⸗Ha Feine und ſtellt fi folgendermaßen: 

BR gi 9 0 ga haͤtte, begab ſichs, daß eben ein Herr ſel⸗⸗ ne Einnahme. 

bige ie au nicht las! Wie ging das zu? Nun das ſollen Sie gleich hoe Beſtand ult. Dec. 1845. . emen 7 Sgr. — Pf. 
ren! Gedachter Herr gehörte naͤmlich zu denjenigen Leſern, welche im Stande An Capitalszinſen „ amen 4 , „ 8 

N ind. Je Seeger auf einmal zu leſen! Unmoͤglich! werden Sie ſagen! — An eingegangenen Reſten . 1 2 a 20 „ * 

Sehr moͤglich, antworte ich Ihnen! wenigſtens dn dies jenem Herrn — Sie An Sollbeitraͤge der wirklichen Mitglieder, 5568 U⁹9qꝗ: 2, e 


N 


7 


8 hätten’ s nur ſehen ſollen — ganz gut moͤglich zu ſein! .. Er hatte N die Beiträge zur Lokalmtethe vom Schmiedemittel. SE „ ir 
eine Zeitung in der Hand, d. h. vor ſich, und die andere unter ſich, d. h. er Außerordentliche Eignhme. 5 ↄ⁵]ůᷓ . — 
ſaß darauf; und dies ließ vermuthen, daß dieſer Herr im Stande war, resp. auf 5 1527 Rthlr. 20 Sge. 2 Pf. 
dieſe Weiſe zwei Zeitungen auf einmal zu n Eine . Geschick f Ausgabe. 
lichkeit, ‚ni wahre D 71588 XVII.“ 1) Fuͤr das Vereinslokal r. 180 u. — eg — Pf. 

ip 3 5 2) An Verwaltungskoſte n 60 — — 
— . — 3) Beilraͤge auf Gewerbe⸗Anſtalten 155 An m nt, €, 
Ko 140 * ur 4) Vermehrung des Snventartums . 1738 Le: 6% 
112 Vokales⸗ 91225 |» Ausfälle und Reſte Belag * 5 23 RR: 7 
„ene BAR: EN iim 1g moni n 8 ah aus Gererbeausfellung e ee ya 
a m di word eng and |. 6533 Rthir, 4 Sgr. 8 f. 
(Aẽs dem fo! un tefhienenen Rech enſchafts bericht t des 128 N 
Gewerbevereines) entnehmen wir folgende Notizen: bin 5 Sten ult, Dec. 1 95 20 x 9 f. 
Der Verein beſtand im e BER aus 411 . Mitgliedern IH mi 185 194 HE SR EM IE u 
(darunter 37 jede bliothek wurde I 5 x — — 
um 74 en 11115 1 a hend } art. Sr Durch 1 ande 1 (Eingeſandt.) 7 
den Tod verl erein 09 5 un 5 ve Waküm Wirt bas 5 ſcebheftz demie, Dach in der aim 640 Baſtion, 


1). Herrn Dr. Friedr. Theodor v. Merckel, ER untl Su Rath in einem fo defecten Zuſtande gelaſſen, ſo daß die 0 Flachwerke ſich 


8 dent in ern Bi art almälig tostöjen und die ende N) ihren Fall beſchaͤdigen konnen e 
0 1 2 l. . 0 nude 
1 Bew Er 5% FEDER 2 AR 2 * IR 0 
hi dana 8 1 2992 56 91 
| Zodtentitte. 
Tag. Name und Stand der Ver⸗ 
Vom 13. bis 20. Färz 1847 ſind in Breslau als verſtorben angemeldet: 82 Perf. 9. f ſtorbenen. SF 
(45 maͤngl. 37 weibl). Darunter ſind 10. 8080 8 5 1 195 1 Jahre 27 von 1— 5 CH } 25 N 
Jahren 10; von EN Jahren 43 von 10 ahren 15 von 20 — 30 Jahren 5; 8 E ie 
5 — 40 Jahren 95 von 40 — 50 Fahrenßz von 00 60 Jahren 63) don 60 bis 241. ee ch 5 
— 80 — ; rs 
2 & von 70 80 Jahren 45 von Jahren 5; von =“ 100 ISrauretgef.mttm-ÄCh! Sornlänk 
Unter diefen ſtarben in offentlichen Kranken⸗ nftatten, und zwar x Saga. 5 ei T. 8 
2 IJ, Mann 1 - 
= 1 5 0 e e een \ nit Geiteiemäken, „Fritſche. .... eb Sieden & 60 
Jg dem Holpital der Barmberz. Brüder. !!!!! 88. bre le S —— 79 nen 11255 99 
5 In der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt . 0 1 Tiſch lergeſ. J 8 05 er rt: 2 15 15 ae 
3 ne Zuziehung arztli er Hülfe 4 Han 22. Muſikuswttw. Ch. Claur eh 8 „ J 
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Tyeater⸗Mepertolr. 


Dienſtag den 30. März: „Der Vater 
der Debütantin.“ Luſtſpiel in 4 Akten 
von Both. Dazu: „33 Minuten in 
Grünberg.” Poſſenſpiel in 1 Akt von 
Carl v. Holkei. 


15 Bermifäte Anzeigen. 
Umſchlagetücher. 


Die fo ſehr) beliebten, ſogenannten tuͤrki⸗ 
ſchen Tuͤcher, verkaufen wir in größter Aus⸗ 
wahl von 2 Rthir. an. 


etzenberg u. Jareck 
„regenbergn. d Nr. , 
zur Stadt Warſchau. 


Ausverkauf 


von billigen Frühjahrs⸗Hüten in guten, u 
Stoffen, das Stück von 1 Rthlr. 5 

ab, und modernen Seiden⸗ und bb en 
Auch, werden Stohhuͤte zum Waſchen und 
Moderniſiren angenommen in der Putzhand⸗ 
ung! der Marin was, Riemerzeile 19. 
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Allgemeiner Anzeiger. ess mn ee 


" Znferionsgebübeen für die Helpoleenie Zeile oder dere Naum nur 6 Pfennige 


Franzoͤſiſche 

Umſchlagetücher 
in ganz dur win en Muſtern, und 
richtig 3 Ellen groß, werden für 1 Rtl. 
27 Sgr. verkauft i G 
„in der Loͤwengrube,“ 8 
Ohlauerſtraße Nr. 2, eine Treppe. = 
® 


ELESEEESE FESESESE 


& 


eggs 


18 
5 
® 
® ; 
® 
2 
® 
® 
® 


Bruſt⸗ Cigarren, 
I leicht u. fein, a Stck. 4 Pf., A Tauſend 
0 Rl. u. Knall: Eigarren 
find wieder angelangt: 
EM. Schlefinger, 
Schweidnigerſtraße Nr. 9, in der Gerſt⸗ Ecke. 


Zwei Zimmer 
mit oder ohne Meubel find ſofort zu ver⸗ 


miethen Altbüßer⸗Straße Nr. 45, 
drei Treppen. 


Aline Schneiderwerkſtelle, noch im beſten 
Zuſtande zu 4 Arbeitern iſt billig zu verkau⸗ 
fen Stockgaſſe Nr. 21, bei der verw. 


Frau Helene Mann. 5 


12 Stück ſchö nſte Mrchts-etrape de. 48 


„ 
Citronen 
für 8 Sgr., im Hundert billiger, erhielt die 


2te Sendung in Commiſſion die Chocoladen 
Niederlage Junkernſtraße Nr. 30. 


Elbinger Neunaugen, 

in z und 17 Faßchen, verkauft jetzt ganz 

billig Theodor Kretſchmer, 
Carlsſtraße Rr. 47, 


Auf der Weißgerberſtraße Nr. 30 


ift eine lichte Alkove zu vermiethen und zum 
erſten April zu beziehen. Zu erfragen beim 
Zeugſchmied Breuer. 


il 0 6 » 4 
Gebil dete dete Madchen, 
welche das Weißnähen gründlich . 
wollen, konnen ſich melden Altbüßer 

ſtraße Nr. 3 zwei Stiegen boch. 


Einem geehrten Publikum 


daß ich heute, Dienſtag den 30. d. M 


im zweiten Stock iſt eine . zu ver⸗ 
mierhen und zu Oſtern d. 


„zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt. 


Alt büßerſtraße Nr. 3 1, find 
Wohnungen mit und und ohne Meubels bald 
zu beziehen. 


Für einen Nagelſchmied iſt eine Feuer⸗ 
werkſtelle mit oder ohne Wohnung zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni d. J. zu beziehen. 
Das Nähere bei dem Buchbinder Th. Kratz, 
Urſulinerſtraße Nr. 22. 


Zu ver mie then 


if Matthias ſtraße Nr. 72 eine Par: 
terre- Wohnung, das Nähere beim Wirth. 
Auch ſind daſelbſt ein vum junge Biegen zu 


verkaufen. 


Ein Lehrling für Mechanik wird belangt 
und kann bald antreten bei 


König, Mechanicus. 


— —— 


5 die ergebene Anzeige, 
„mein neues Geſchäfts⸗ 


lokal in dem neu erbauten Haufe Junkern⸗Straße 


und Schweidnitzer⸗Straße⸗ Ecke Nr. 50, zum 


en Hirſch eröffne. 


2. Weisler. 


Garten⸗Verkauf in Oels. 


Der Garten liegt vor dem Thor, hat ein zweistöckiges Wohnhaus, mit 
5 Stuben und Keller, auch Wagenſchuppen, hat eine Badeanſtalt mit 6 Wan⸗ 
nen, circa 3 Morgen Fläche mit allen Blumenparthien und Gemüſe⸗ Garten. 


Kaufluſtige wollen ſich melden bei dem Kreis⸗Wund Arzt Moche in Oels. enthaltend weit uͤber 100 der beliebteſten und a Satin 


ESSESESSCSETEEESEESER, 


7 9 Seine 4 : 5 1 0 ne 


Vom 1. April d. J. ab befindet ſi 1 meine Slade ang nicht mehr 
Nr. 75, Wade. Ohlauer Straße 


wie früher Ohlauer⸗ Straße 
Jonas Fränkel. 


Nr. 88. 


| 


Echt farbige € a und Tücher N 


10 


werden zu billigen aber feſten Preiſen en detail ‚verkauft bel 


Wilhelm Teichmann, Carlsſtraße Nr. 36. 


Friſch gemolkene Milch 
von einem großen Dominium rein und unverfaͤlſcht wie ſie von der Kuh kommt, 
das preuſſiſche Quart 14 Sgr, iſt von jetzt an 1 zu n Summerek, 
Nr. 17, parterre. 


ER 


Zur genug Beachtung . 
Lithographiſche Anſtalten, Buchdruckelelen 
Vergolder, Buchbinder, Lackirer ꝛc. ꝛc. 


mpfehle mein reichhaltiges Lager beſonders guter und bei der Anwendung ſch 
als hoͤchſt vortheilhaft herausgeſtellter Bronzen, als: 


Aechte Finn . Nr. 7000 Preis 1 r 15 Sgr. & ap 


* 
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* —**— — * 200. S 3 * 
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Sarmoifin „%% r 
Orange „ e ET | 2000. * — 2 10 2 a * 5 
Fein Planier⸗Gold das Buh — 15 de 
„Gold Nr. 22 P 3Z2—ͤ— 0, 
5 . 5 35 * 12 5 & 7 
Heinrich Richter, ö g 
Papier-, Schreibe, Zeichnen⸗ und water Metelen Hendl, 
ö Albrechts Straße Nr. 6 Pan eb 


Albrechts⸗Straße Nr. 6, vorräthig: 


Neuer praktiſcher Brieffteller 
für das bürgerliche Leben. 


1 


Ein Handbuch zum Selbſtunterricht in ſchriftlichem Verkehr für alle 810 öl 


des Familien» und Geſchaͤftslebens. Preis 6 Pike ee 


Neueſter Liederkranz, a nd, 


Maſchinendruc und Papier von Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6. 


Bei A. Sadr in Oels iſt alone und bei Deines Hit 


